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Prüfung der Provenienz eines antiquarischen Buches oder einer Grafik nach KGSG 

Besondere Individualisierungs-
kennzeichen? 

NEIN Auflage nur in geringer Zahl 
vorhanden 

Je geringer die Anzahl der verbliebenen 
Werke, umso eher gilt:  

Im Rahmen des wirtschaftlich 
zumutbaren Aufwands Bemühungen 

ausrichten an der Erforschung der 
Provenienz des Einzelwerks (ggf. 
Nachweis "negative Provenienz") 

Auflage in hoher Anzahl vorhanden 

Prüfung Gruppenprovenienz  

im Rahmen des wirtschaftlich 
zumutbaren Aufwands ausreichend 

(ggf. auch durch Nachweis                     
"negative Provenienz"). 

JA 

Provenienz des Einzelwerks  

im Rahmen des wirtschaftlich 
zumutbaren Aufwands erforschen 

 

 

Negative Provenienz = Nachweis im 

Wege Negativabgrenzung, dass ein 

konkreter Verdacht sich für ein 

Einzelexemplar bereits denklogisch 

nicht erhärtet.     

 

Gruppenprovenienz = Zugehörigkeit 

zu best. Auflage (einschließlich 

Urheberschaft), Erscheinungsjahr 

und -ort sowie die Feststellung, dass 

kein besonderes  Individualisierungs-

kennzeichen vorliegt 

 

Besonderes 

Individualisierungskennzeichen = ex libris, 

Einband, Eigentumsstempel, Name 

eingetragen, handschriftliche Randnotizen , 

Nummerierung etc. 

 


